
Wie hatte er – der Samichlaus – nur in eine so vertrackte 

Lage kommen können? Dabei begann alles ganz harmlos: 

Eine Familie bestellte bei ihm einen voll ausgeschmückten 

Weihnachtsbaum. Als er aber mit geschultertem Baum beim 

Wohnhaus ankam, wollte partout niemand öffnen, nur im 3. 

Stock erspähte er ein halboffenes Fenster. 

Sollte er sich einfach dort Eintritt verschaffen, da war doch 

just neben dem Fenster eine Ablaufrinne. Er war zwar nicht 

mehr der Jüngste, doch seine Eitelkeit liess ihm keine Wahl: 

Akrobatisch war er mit dem Tannenbaum auf dem Rücken 

mit den Händen schon bei oberen Dachrinne angelangt, als 

sich diese unter dem Gewicht langsam aber stetig zu lösen 

begann … 

Er sandte ein Stossgebet zum Himmel. Ob es dort ankam 

weiss er zwar nicht, aber gerade unter ihm wurde ein 

Fenster geöffnet und der Tannenbaum wurde ihm vorsichtig 

abgenommen.  

„Ja“ sinnierte er später, wieder auf sicherem Boden, nach, 

„die Eitelkeit machte schon manchen zum Chlaus!“. 

 


